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MODERATION VON GRUPPENMODERATION VON GRUPPEN
FACTS

Das Alter der Teilnehmenden kann je nach Ziel und Zweck der Aktivität variieren: von
Kindern und Jugendlichen bis hin zu (jungen) Erwachsenen.
Die Anzahl der Teilnehmenden kann von einer kleinen Gruppe von wenigen Personen bis
hin zu größeren Gruppen mit Dutzenden oder sogar Hunderten von Teilnehmenden
reichen. Die ideale Gruppengröße hängt oft von der Art der Aufgabe(n) und dem
erwünschten Grad an Interaktion und Zusammenarbeit zwischen den Teilnehmenden ab.
Die Dauer kann von einer kurzen Sitzung von 15–30 Minuten bis zu langen Workshop-
Einheiten, die mehrere Stunden dauern, reichen. Die Dauer sollte jedenfalls so bemessen
sein, dass sich die Teilnehmenden an wichtigen Diskussionen beteiligen, Aktivitäten
durchführen und die gewünschten Ergebnisse erarbeiten können.

Prinzipiell wird das Alter der Teilnehmenden, die Gruppengröße sowie die Dauer der
Gruppenarbeit je nach dem spezifischen Kontext und den Zielen der Einheit variieren.

ZIELE

Dies ist eine Kooperationsmethode, bei der Einzelpersonen in Kleingruppen unter
Anleitung der Moderation zusammenarbeiten. Diese setzt Ziele, legt die Regeln und
Aktivitäten für Zusammenarbeit, Kommunikation und Reflexion fest. Die Moderation
fördert das Lernen, das Lösen von Problemen und ein inklusives Arbeitsklima.
Das Hauptziel dieser Methode ist es, die Zusammenarbeit zwischen den Teilnehmenden zu
fördern, ihre Kommunikations- und Problemlösungskompetenzen zu verbessern, den
Austausch von Wissen und Ideen zu erleichtern, aktives Engagement zu fördern und zur
Reflexion im Hinblick auf kontinuierliche Weiterentwicklung anzuregen.
Durch die Aufteilung der Teilnehmenden in Kleingruppen und die Bereitstellung einer
Moderation, die den Prozess leitet, zielt diese Methode darauf ab, eine unterstützende und
produktive Atmosphäre zu schaffen. In dieser sollen die Teilnehmenden effektiv auf
gemeinsame Ziele hinarbeiten, voneinander lernen und wichtige Skills entwickeln können,
die in verschiedenen persönlichen, ausbildungsbezogenen und beruflichen Situationen
anwendbar sind.

THEMEN

Moderation von Gruppen kann für verschiedenste Themen und in diversen Kontexten und
Settings angewandt werden. Egal, ob drinnen oder draußen, im Jugendzentrum oder
Klassenzimmer, am Ausbildungs- oder Arbeitsplatz – diese Methode ermöglicht effektive
Teamarbeit, verbessert die Kommunikation, fördert die Kreativität und unterstützt das
persönliche und berufliche Wachstum. Gruppenmoderation kommt auf vielfältigste Weise
überall dort zum Einsatz, wo es um gemeinsames Bemühen und Lernen geht und eine
inklusive Gruppendynamik angestrebt wird.



Die Moderation sollte klare Ziele festlegen und eine Agenda für die jeweilige Arbeitseinheit
konzipieren. Sie muss Materialien zusammenstellen und vorbereiten, einzelne relevante
Aktivitäten planen, über ein gutes Wissen der zu vermittelnden Inhalte verfügen und
gegebenenfalls sorgfältig Gruppen bilden. Zusätzlich wird es hilfreich sein, Reflexionen
früherer (Workshop-)Erfahrungen mit entsprechenden Verbesserungsansätzen in die
Vorbereitung einer Einheit miteinzubeziehen. 

VORBEREITUNG

MATERIALIEN

Ein geeigneter Raum, Stühle (falls erforderlich); Schreibflächen wie Whiteboards oder
Flipcharts; Stifte; ausgedruckte Materialien wie Handouts oder Arbeitsblätter; digitale
Tools und Plattformen für die Online-Zusammenarbeit oder Recherche;
Präsentationsgeräte für visuelle Inhalte; zusätzliche Ressourcen wie Bücher oder Artikel.
Diese Materialien unterstützen die gemeinsamen Aktivitäten, Diskussionen,
Präsentationen und erleichtern die effektive Kommunikation und den Wissensaustausch
zwischen den Teilnehmenden.

ZUSATZINFORMATION

Der*die Moderator*in sollte über sehr gute Moderationsfähigkeiten, ein dem jeweiligen
Thema entsprechendes Fachwissen sowie ein Verständnis für Gruppendynamik verfügen.
Er*sie sollte die Zeit richtig einteilen, auf die Bedürfnisse der jeweiligen Gruppe eingehen
und konstruktives Feedback geben können. Inputs und Anleitungen der Moderation sollten
für produktive Diskussionen, für gleichberechtigte Partizipation aller Teilnehmenden sowie
für ein wertschätzendes Arbeitsklima sorgen.

ANLEITUNG

Schritt 1: Ziele festlegen

Lege klar und deutlich die Ziele und Ergebnisse fest, die Sie mit der Gruppenarbeit
erreichen willst.

Schritt 2: Materialien vorbereiten

Du musst alle notwendigen Materialien organisieren und vorbereiten; einschließlich
Handouts, Schreibunterlagen und digitale Hilfsmittel.

Schritt 3: Agenda konzipieren

Erstelle einen strukturierten Plan, der Aktivitäten, Diskussionen sowie die Zeiteinteilung für
jeden Teil der Einheit festlegt. 



Lege klare Leitlinien für die Partizipation, die Zusammenarbeit und die respektvolle
Kommunikation innerhalb der Gruppe fest.

Wenn die Teilnehmenden in kleinere Gruppen aufgeteilt werden müssen, bilde möglichst
ausgeglichene und vielfältige Gruppen, um eine gute Zusammenarbeit zu gewährleisten.

Schritt 5: Leitlinien festlegen und kommunizieren

Schritt 6: Gruppenbildung erleichtern

Leite die geplanten Aktivitäten an und sorge dafür, dass die Teilnehmenden ebenso
konzentriert wie interessiert miteinander arbeiten und diskutieren. 

Schritt 7: Aktivitäten und Diskussionen anleiten

Schritt 8: Zusammenarbeit und Problemlösung fördern

Ermutige die Teilnehmenden, Ideen, Sichtweisen und Lösungsansätze auszutauschen.
Fördere so die Teamarbeit und das gemeinsame Problemlösen. 

Schritt 9: Hilfe und Unterstützung anbieten

Biete deine Hilfe an, indem du auf Fragen oder Probleme der Teilnehmenden eingehst.
Unterstütze ihre Arbeit mit zusätzlichen Informationen oder Ressourcen.

Schritt 10: Effizientes Zeitmanagement beachten

Schritt 11: Zum Nachdenken anregen

Schritt 12: Feedback geben und abschließen

Behalte die Zeit im Auge, um sicherzustellen, dass die Aktivitäten wie geplant ablaufen.
Nimm bei Bedarf Anpassungen vor. 

Plane ausreichend Zeit für die Teilnehmenden ein, damit sie ihre Erfahrungen reflektieren,
Erkenntnisse austauschen und Verbesserungsmöglichkeiten aufzeigen können.

Fasse schließlich die wichtigsten Punkte zusammen und gib den Teilnehmenden
konstruktives Feedback. Bedanke dich bei ihnen für ihre Teilnahme und Inputs und beende
die Einheit. 

Teile den Teilnehmenden die Ziele der Einheit mit und erkläre, was die während ihrer
Gruppenarbeit erreichen sollen. 

Schritt 4: Ziele vorstellen
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